
 
 

 

Pressemitteilung 
Berlin, den 09. Mai 2023 

 

Update zum Deutschland-Ticket: rund 2 Mio. neue Abos 
Etwa 7 Mio. Fahrgäste haben bereits ein Deutschland-Ticket-Abo 

Die Nachfrage nach dem Deutschland-Ticket ist groß: Innerhalb der ersten fünf 
Wochen seit Beginn des Vorverkaufs am 3. April haben bereits rund sieben 
Millionen Fahrgäste ein Deutschland-Ticket-Abo erworben. Etwa zwei 
Millionen davon sind neue Abonnentinnen und Abonnenten. Der 
Branchenverband VDV geht davon aus, dass sich insgesamt fünf bis sechs 
Millionen neue Abonnentinnen und Abonnenten für ein Deutschland-Ticket 
entscheiden werden. Hinzu kommen laut VDV-Prognose etwa elf Millionen 
Stammkundinnen und Stammkunden, die von ihrem aktuellen Abo ins 
Deutschland-Ticket wechseln.  

VDV-Präsident Ingo Wortmann: „Der gute Start des Vorverkaufs hat sich in den 
letzten Wochen bestätigt, die Nachfrage nach dem Deutschland-Ticket ist auf 
konstant hohem Niveau. Das ist gut so, denn wir wollen so viele Tickets wie 
möglich verkaufen. Vor allem die in kurzer Zeit bereits hohe Anzahl an neuen 
Abonnentinnen und Abonnenten freut uns, denn das zeigt, dass der Umstieg auf 
den ÖPNV mit diesem Ticket-Angebot für viele Menschen attraktiv ist. Unsere 
Aufgabe ist es, diese neuen Abo-Kundinnen und Kunden aber auch alle 
bisherigen Fahrgäste durch gute Angebote dauerhaft bei uns zu halten. Wir 
wissen, dass es in der Einführungsphase auch hier und da zu Problemen kommt, 
die vor allem technische Gründe haben. Das liegt daran, dass die nötigen 
Umstellungen und Anpassungen der IT-Systeme im Vertrieb und bei der 
Ticketkontrolle noch andauern. Wir bitten dafür um Verständnis und 
versprechen größtmögliche Kulanz für die Fahrgäste.“ 
 
Etwa die Hälfte der D-Tickets wurde per Smartphone bestellt 
Trotz zum Teil langer Warteschlangen vor den Kundencentern der 
Verkehrsunternehmen und Verbünde wurde bislang etwa die Hälfte aller 
Deutschland-Tickets per Smartphone bestellt. Damit wird das Ticket im Vergleich 
zu anderen ÖPNV-Tickets überdurchschnittlich oft digital erworben. Die andere 
Hälfte der Deutschland-Tickets wird auf Chipkarten ausgegeben. Hierbei kommt 
es mancherorts noch zu zeitlich befristeten Übergangslösungen (z. B. per 



Papierticket), da aktuell aufgrund der globalen Halbleiterkrise kurzfristig nicht 
genügend Chipkarten am Weltmarkt beschafft werden können. „Auch das 
Problem war uns vorher bekannt. Wir benötigen in nächster Zeit bis zu 30 
Millionen Chipkarten für den deutschen ÖPNV. Da kommt es angesichts der 
Halbleiterkrise, der hohen Chip-Nachfrage aus vielen Branchen und des Kriegs in 
der Ukraine zwangsläufig zu Verzögerungen bei der Lieferung. Die 
Übergangslösungen per Papier oder anderer Sonderformen bitten wir wirklich 
nur als Übergang zu verstehen, spätestens bis Jahresende sollte dies überall 
gelöst sein“, so Wortmann. 
 
Unter www.d-ticket.info: Umfassende und immer aktuelle Infos, eine 
Postleitzahlensuche und News rund ums Deutschland-Ticket 
Speziell für Neukundinnen und Neukunden, aber auch für alle anderen 
Interessierten bietet die Internetseite www.d-ticket.info ausführliche und 
aktuelle Informationen zum Deutschland-Ticket (kurz: D-Ticket). Ein besonderer 
Service auf der Seite ist der so genannte Postleitzahlen-Finder. Damit bekommen 
Nutzerinnen und Nutzer per Eingabe ihrer Postleitzahl mit einem Klick eine 
Übersicht der Verkehrsunternehmen und Verbünde, die dort vor Ort das 
Deutschland-Ticket verkaufen. Dieses Angebot wird permanent ausgebaut und 
aktualisiert. 

Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 
Lars Wagner · Pressesprecher · T 030 399932-14 · wagner@vdv.de 
Eike Arnold · stv. Pressesprecher · T 030 399932-19 · arnold@vdv.de 

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) ist der Branchenverband des öffentlichen Personen- und 
Schienengüterverkehrs mit über 640 Mitgliedsunternehmen. Branche und Branchenverband sorgen für mehr 
klimaschonende Beförderung und Transport von Menschen und Gütern bei weniger Verkehr: Rund 7,1 Milliarden 
Fahrgäste in Deutschland nutzten im Corona-Jahr 2020 den Öffentlichen Personennahverkehr der VDV-
Mitgliedsunternehmen. Busse und Bahnen ersetzten damit jeden Tag rund 14 Millionen Autofahrten auf deutschen 
Straßen. 2020 transportierten die VDV-Unternehmen im Schienengüterverkehr 288 Millionen Tonnen und 
ersetzten so rund 67.000 voll beladene Lkw auf deutschen Straßen.  
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